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Hinweis: Historische Wertentwicklungen & Prognosen sind kein zuverlässiger Indikator für die 
zukünftige Performance. 

Biotechnologie: Technologiesprung – oder auch Kurssprung? 

Die COVID-Pandemie stellte die Wirtschaft vor enorme Herausforderungen – doch 
für die Biotechnologie brachte sie vor allem einzigartige Chancen. Nicht zu unrecht 
wurde die Branche für die erfolgreiche Eindämmung der Pandemie und für die 
Rettung von Millionen von Menschenleben gefeiert. Gleichzeitig mit der Pandemie 
erlebte die Branche einen wahren Investitionsboom. So haben sich etwa 
Forschungsausgaben für neue Medikamente von 136 Milliarden USD in 2012 auf 
249 Milliarden USD in 2020 nahezu verdoppelt. In diese Zeit fällt neben der 
Entwicklung der mRNA-Impstoffe auch die anderer Medikamente, wie z.B. der 
Abnehm-Medikamente Ozempic und Wegovy, die heute bereits für Milliarden-
Bewertungen sorgen, oder der CRISPR Genmodifikation, die von der US 
Lebensmittel- und Arzneimittelbehörde im Dezember 2023 für erste Behandlungen 
freigegeben wurde und von vielen als mögliche Revolution der Medizin gesehen 
wird. Ebenfalls in diese Zeit fällt der Aufstieg der Biotechnologie, die allerdings 
Anfang 2021 vorerst zum Ende kam. 

Biotechnologie wieder im Aufwind 

Um diese Zeit hat sich das wirtschaftliche Umfeld verändert. Steigende Leitzinsen 
haben Finanzierungskosten in die Höhe schnellen lassen. Das Ende des günstigen 
Geldes hat besonders der kapitalintensiven Forschung und Entwicklung zugesetzt. In 
der Biotechnologie galt jahrzehntelang eine pragmatische Aufgabenteilung: die 
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hochriskante Grundlagenforschung wurde oft von kleineren Startups betrieben, 
während sich große Pharmaunternehmen auf die vergleichsweise besser 
kalkulierbare Kommerzialisierung von bereits vorhandenen Technologien 
konzentrierten. Jetzt ist das Wagniskapital versiegt, und kleine Biotechologie-
Unternehmen haben oft keine bezahlbare Finanzierung für die Fortsetzung ihrer 
Arbeit erhalten. Der Markt für Börsengänge von Biotech-Unternehmen ist bis Ende 
2023 praktisch gänzlich zum Stillstand gekommen, und das organische 
Einnahmenwachstum hat sich in 2023 im Vergleich zum Vorjahr halbiert. Große 
Pharmaunternehmen waren von dieser Entwicklung nicht betroffen, doch für sie 
bestand dafür das Risiko, dass ihre künftige Innovationsquelle mit der Zeit versiegt. 

Seit Anfang 2024 sind Biotechnologie-Aktien wieder im Aufwind. Die Markterwartung 
auf baldige Zinssenkungen hat Finanzierung bereits vorher wieder erschwinglicher 
gemacht. Börsengänge von Biotechnolgie-Unternehmen sind bereits 20% zum 
Vorjahr angestiegen. Einige neue Medikamente feiern am Markt Erfolge. Zudem 
beflügelt die Aussicht auf den Einsatz der Künstlichen Intelligenz die Fantasie der 
Investoren. Schon jetzt ist absehbar, dass Künstliche Intelligenz die Entwicklungszeit 
und die Entwicklungskosten für neue Medikamente deutlich reduzieren könnte – die 
damit verbundenen Marktchancen werden auf ein Umsatzvolumen in Höhe von 50 
Milliarden USD durch zusätzliche neue Therapien geschätzt - und sie zieht 
Investoren an.  

Ob der aktuelle Kursanstieg - gut erkennbar am Ende unseres Charts der Woche - 
ein Strohfeuer oder der Anfang einer anhaltender Boomphase ist, hängt von vielen 
Faktoren ab. Die Entwicklung des Zinsumfelds hat genauso eine Auswirkung wie die 
Entwicklung des Gesundheitsmarktes, insbesondere in den USA, die mitunter die 
höchsten Pro-Kopf Gesundheitsausgaben unter den entwickelten Ländern verfügt 
(laut Bloomerg fast 12.000 $ pro Jahr im Vergleich zu 7.000 $ pro Jahr in 
Deutschland, dem Land mit den zweitmeisten Gesundheitsausgaben). 

 
 

Wichtige Hinweise 
Die in diesen Publikationen enthaltenen Informationen stellen keine individuelle Anlageberatung dar, sondern geben in ihrer 
Eigenschaft als Werbung lediglich allgemeine Anregungen für mögliche Geldanlagen. Sie können nicht als Angebot aufgefasst 
werden, Kapitalanlagen zu kaufen, zu verkaufen oder zu deren Kauf oder Verkauf aufzufordern. Die zur Verfügung gestellten 
Informationen sollen lediglich eine selbständige Anlageentscheidung des Kunden erleichtern und ersetzen nicht eine anleger- 
und anlagegerechte Beratung.  
 
Haftungsausschluss 
Die TARGOBANK stellt Ihnen diese Informationen als Service und unverbindlich zur Verfügung. Sie sind sorgfältig und nach 
dem letzten verfügbaren Stand zusammengestellt. Eine Gewähr für die Zuverlässigkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Inhalte übernimmt die TARGOBANK jedoch nicht, und die TARGOBANK haftet nicht für etwaige Schäden oder Verluste, die 
Ihnen direkt oder als Folgeschäden aus der Verwendung besagter Informationen entstehen. 
Anlagen in die auf dieser Internetseite vorgestellten Produkte sind keine Bankeinlagen und sind nicht durch die TARGOBANK 
oder den Einlagensicherungsfonds garantiert. Die Performance der Vergangenheit lässt keine Rückschlüsse auf die zukünftige 
Wertentwicklung zu. Der Wert solcher Anlagen unterliegt den Schwankungen des Marktes, welche zum ganzen oder teilweisen 
Verlust des Investments führen können. Der Erwerb solcher Produkte ist mit Kosten/Gebühren verbunden. Für den Vertrieb der 
vorgestellten Produkte erhält die TARGOBANK möglicherweise Provisionen der Produktgeber. 
 
Hinweis auf mögliche Interessenkonflikte 
Die Verfasser der jeweiligen Publikation, aber auch die TARGOBANK bzw. deren Organe, Führungskräfte sowie Mitarbeiter 
halten möglicherweise Anteile oder Positionen an Wertpapieren oder Finanzprodukten, die Gegenstand der Publikationen sind. 
Die Verfasser der Publikationen bzw. die TARGOBANK können daher auch ein Geschäft in einem Finanzinstrument getätigt 
haben, das Gegenstand einer Publikation ist. Die TARGOBANK hat in Übereinstimmung mit den gesetzlichen und 
aufsichtsrechtlichen Regelungen interne organisatorische Vorkehrungen getroffen, um Interessenkonflikte bei der Erstellung 
und Weitergabe der Publikationen soweit wie möglich zu vermeiden.  


